Dürr Consulting referiert 
über Montage der Zukunft

Im Rahmen der Automotive Engineering Expo 2019, die am 4. und 5. Juni 2019 in Nürnberg stattfand, referierte Andreas Hohmann, Director Dürr Consulting, über die Montage der Zukunft und die damit verbundenen Herausforderungen bei der Entwicklung zukünftiger Fertigungskonzepte.
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„Always one step ahead“ – das ist in dem heutigen agilen Umfeld der Schlüssel für den entscheidenden Wettbewerbsvorteil in der Zukunft. Im Kontext aktueller Herausforderungen in der Fertigung, getrieben durch Elektromobilität, ein sich veränderndes Kundenverhalten, Digitalisierung und Globalisierung, berichtete Andreas Hohmann über die wichtigen Erfolgsfaktoren in der zukünftigen Automobilproduktion.
Fabriken werden neu definiert
Werksleiter sehen sich mit neuen Kriterien zur Schaffung der Fabrik der Zukunft konfrontiert. Neben den sich zunehmend anspannenden Fertigungszeiten (HPVs) rücken die erhöhte Variantenkomplexität, ein globales Produktionsnetzwerk, verkürzte Hochlaufzeiten zum Start der Produktion sowie die energieautarke Fabrik immer weiter in den Vordergrund. Das resultiert in neuen „Enabling Technologies“ wie beispielsweise der Digitalisierung. „Die Fabrik der Zukunft muss transparent, skalierbar und flexibel sein. Das werden wir zukünftig nur durch den Einsatz digitaler Lösungen und Technologien auf dem Shopfloor erreichen“, so Andreas Hohmann im Rahmen seines Vortrags auf der Automotive Engineering Expo.
Digitalisierung ist der Schlüssel
Um eine Automobilmontage zukünftig den sich ändernden Anforderungen anzupassen, bedarf es innovativer Lösungen, die Prozesse und Abläufe auf dem Shopfloor zentral und digital abbilden. „Manufacturing Execution Systems (kurz MES) – waren hier nur der erste Schritt, um langfristig die Transparenz in der Fabrik der Zukunft sicherzustellen und als Basis für neue digitale Anwendungen zu dienen“ – machte Andreas Hohmann in seiner Präsentation mit anschließender Diskussion deutlich. Es geht darum, sich von der traditionellen IT-Architektur zu lösen und die Vernetzung von Maschinen und Anlagen neu zu denken. Dezentrale Bausteine in der Cloud sind der nächste Schritt zur Flexibilisierung der Automobilmontage.
Autonomes Fahren kann verändern
„Das autonome Fahren wird kommen – die Frage ist nur wann!“ Das verändert auch heute vorzufindende Montagekonzepte. Fährt das Auto eigenständig durch die Montagelinie, sobald die Räder montiert sind? Durchläuft das Fahrzeug autonom den End-of-Line Bereich in seine Parkposition? „Das sind komplexe Fragestellungen, über die wir heute schon nachdenken sollten“, so Hohmann. „Wir haben jetzt die Chance, den Standort Deutschland wieder attraktiv zu gestalten, also sollten wir das tun.“
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Bild 1: Kausaler Zusammenhang zwischen zukünftiger Mobilität und Produktion
Neue Produkte und Trends beeinflussen die zukünftige Produktion.

[image: ]

Bild 2: Merkmale zur Flexibilisierung







Der Dürr-Konzern ist ein weltweit führender Maschinen- und Anlagenbauer mit ausgeprägter Kompetenz in den Bereichen Automatisierung und Digitalisierung/Industrie 4.0. Seine Produkte, Systeme und Services ermöglichen hocheffiziente Fertigungsprozesse in unterschiedlichen Industrien. Der Dürr-Konzern beliefert Branchen wie die Automobilindustrie, den Maschinenbau sowie die Chemie-, Pharma- und holzbearbeitende Industrie. Im Jahr 2018 erzielte er einen Umsatz von 3,87 Mrd. €. Im Oktober 2018 hat der Dürr-Konzern das industrielle Umwelttechnikgeschäft des US-Unternehmens Babcock & Wilcox mit den Marken Megtec und Universal übernommen. Seither beschäftigt er rund 16.500 Mitarbeiter und verfügt über 108 Standorte in 32 Ländern. Der Konzern agiert mit fünf Divisions am Markt:

· Paint and Final Assembly Systems:
Lackierereien und Endmontagewerke für die Automobilindustrie
· Application Technology: 
Robotertechnologien für den automatischen Auftrag von Lack sowie Dicht- und Klebstoffen 
· Clean Technology Systems: 
Abluftreinigungsanlagen, Schallschutzsysteme und Batteriebeschichtungsanlagen
· Measuring and Process Systems: 
Auswuchtanlagen sowie Montage-, Prüf- und Befülltechnik
· Woodworking Machinery and Systems: 
Maschinen und Anlagen für die holzbearbeitende Industrie



Kontakt
Dürr Systems AG
Kristin Roth
Marketing
Tel.: +49 7142 78-4854
E-Mail: kristin.roth@durr.com
www.durr.com
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